
Wie Effinger Konferenzen 1759 und 1779
Fin Beitrag zur Öer amifcdhen Mennoniten.

Yion Paul Showalter, eierDDo
Eine vorzZÜügliche Quelle Die igenar und Die Ausdehnung Der

milchen SGemeinden * in CEuropa ım Jahrhunder Kennen
lernen, InD 3wei Jogenanntfe DAg ind Ner-
jJammlungqgsprotokolle ber je eine 3Zujammenkunft mij|cher Be-
meindeverireter in ingen In Den Jahren 1759 und 1779 Sie Jind
ür uns heute DDN bejonderem AWMert, weil jie beide DDON Jämflichen
Anwejenden mit Angqabe Der SGemeinden, Die jie veriraien, untier-
zeichnei wurden.

WäÄhrend Der er  e OYrdnungsbrie|, )owei erjichtlich bisher
noch nicht veröffentlicht WUurDe, i]t DEr 3weile in ausTührlichem lus-
3Ugq ereits in Dem lrtikel ja Deg Allennonikijhen Verikons
abgedruckt.”) G)ie UnterIchriften ind jeDoch weaqgelaljen. er volle
DTrilau wurDde bereits 1937 in Der Aprilnummer DDN „JIhe Men-
nonıite Quarterley Review“ ıIn eu  er Sprache nach einer aller-
inq Ohon mebhrftach kopierfen Abichri mifgefeilf, Auf einiqge in-
terejjanfe CErgänzungen D3w Abweicdhungen Diejes Lertfes ım Ner-
aleich Dem unjeren werbden MWITr noch unifen verweilen.

)lıin p eın Yort In Der AHähe DD Sandau in Der emn-
pral3, WDAaT iIm Jahrhunder Giß CINeTr blühenden amijchen Se
meinDde. Über iDte 3ZujammenjeBung um 1780 qibt bejten Qlus
M ein zeitgenS1Ji|ches Hokument aus Den lkten DCe$ Drozeijes,
in Den Der AÄltelte Der BGemeinDde ohanne Yafziger wWeEgenN oll-
3Uq5 Der aurte 3WwWel Töchtern eines atholi gewordenen ehe
maligen YHiennoniten vermwmickelt WUuTrDE.”) Chriftian Bürky DO  z
Iechtersheimerhorf, Der Schwiegerjohn Des Angeklagten at3iger,
machte anı April 1780 auf Die rage „‚welche WMiedertkäuter
in hieliger SGemarkung IDTEeTr SGemeintcha gehStig eien“,  “ Tol

Über Die Urjachen Der Ab{paltuna und Die erife Zeit hat J0jeph
1571 eine Schritt hberaus eqeben untier Dem itel „ESine eqebenheit, Die
in Alennonitengemein in DHeufihland unDd in Der Schweiz DDN
z3ugeiragen in EIRDart (Indiana), DD Der 1883 ein Neudruck er]dhienen i

al auch Chr  1  er SGemeindekalender 190585 186151 „Se©ifräaqge aus Den Mennonitengemeinden JIn neuelfer
eeindrücke bei

eit bemübhte lich
Dr DTM. rahn Durch CSchilderung Jjeiner Kei amilicdhen (He-
meinden in Omerika Alien Blätter 1937 37) ein 1D Diejer Gemeinde-
Gruppe 3 geben. al auch: Ein Beluch bei Den mijcen Aitennoniten, Yienn
Iarte, AWinnipeg, Miranitoba Nr 43, Juli 1938; Ye SHemeenten Der Amilche
Hoopsgezinden, Se{chriftjes ten ehoeve Dan DE DHoopsaqezinden DE Ner-

Yr (mit geichichtlidhem erffroiingg Jahresangabe Dort (älichlicherwei]
SGemeindekalender 1906, &P ;799 )fatt 1779



gqenDde Zingaben: „Hieliger H0) (9Reéteräb;eimerbof), u} welchem
Drei ‚$amilien wohnen, nämlich eine, Desd Johannes unDß Chriftian
Ehresmann, Die WMiederkäunter in Der Dileagichafı Eujerthal auf
Ddem al3ho T7 Dreitwiejerhot Ullmann unß Singerich, DeTr auf
DdDem Sehrweilerhof (SGeilweilerhot) Chrijtian at3iger in DEr nam-
Lich leq DIe Wiederkäufer in Dem Pralz- Zweibrücki au} Dem
2UD1hof (QXUHiofen? unDd jene in Dem Sreiherın DDN Yalber-
qgilchen 91 Eilingen ICI Berjammlung WerDde Die Eijinger
Gemein]haft genanni.“ 9

Yie Damals Üdlich wurden Die YBerjammlungen abwechjelnd
auf DdDen verfchiedenen eDDIieEN gebalten S)ie HaupiverjJammlun-
gen (bejonders bei Abendmahl unDd janden iın Ddem zenfral
gelegenen Eilingen a

Yas lufberilche Kirchenbuch DON Ejjingen ”) verzeichnet ım
Stierberegilter aus Der Aeit DON mebhrere Iiennoniten
Der $ amilien Süngerich, ZAlafziger unDd DDON en Sa \päter
en Jich Die Schönbeck unDß AMagler hier niedergelaffen.‘) Q“ecD-

verwandkj|Haftliche und gemeindliche BHeziehungen unterbielt
inan mit Dem In ingen jel qib£ H euftfe keine Hienno-
nıifen mebr Y)ie wenigen, Die noch in DEr Segend wohnen, halfen
Jich 3U%Lr SGemeinde Deutkihhor-Seisberg, DDN aus monatli ein-
mal eın Softesdient in Qandau gehalten WwWird.

Y)die Initiative Der BGemeinde lag in Der Zeit Der beiden Kon
jerenzen wohl gan3 bei ans arz3iger In einem Drie] nach
Hollanıd DD  z 2WNär3 1781 COHreibi O1 „DHiejes il gelhrieben im

Jabr meines Yllters alg iCh meın Jahr in Ohwachheit unDd
Unwürdigkeit ım CEvangelium gediene habe.“ SGemäß Jeiner qel-
Itigen ‚Sührereigen|chaft hHauptjächlich au 7 jeine Beranlajjung
bin Dürfie DEr 19 bedeutenDde ein3ige ruck De$ ärtyrer-
jpieqels In Deufihland in irmajen 1780 erfolat eın unß
in Anbeiracht Jeines ehrwürdigen Yllters bat obhl beide Kon
erenzen in Der aupfiache ıIn DIe AWege geleitef.

3ujJammenkünfte 3UM 3wecke gemein]jamer eratung
unDd Belhlußfaliung Die Don Die Läufer Der KRetormationszeit
abbielten unD Die in Der Deutfigen Heit als DejonDders unerläßlich
3UT Stärkung unDd iniqung erkannt wurden, ienten Dei Den
mijchen Brüdern haupfjächlich DAa3U, Die Fragen Deg m O
le unDd Der h f eingehend beiprechen.
Y)ie Ordnungsbriefe inDd alıo keine Dogmatijchen Bekennitnifje, Jon
Ddern eroöriern vorwiegenD prakti]cdhe SGemeinderragen.

®) Miennodnitenakten Des Karlsrubher Senerallandesarchivs,
1 Oiaafsarchiv Speyer

Eilingen
Stammbaumautzeidhnungen OHönbeck-AAWagler DON Piarrer Brünings



Qfacbfteljenb geben WILr Den IBortklaut Der beiden rönungS-
Driefe wieDder. Den Leri Deg erlten hat jreundlicherweije Prediger

Sommer, tan Charmont AIMontbeliard, 3UT Berfägung g -
ite DEr ibn wiederum DDN JoDS an Saarburg, erhalten
bat Her 3wWe LE i in einer altenl ım 1D De$ Ienno-
nitilchen Verikons vorhanden SCg ejjeren Yerltändnijjes WwWEgeEnN
il Die OYrfhoagranphie Der heutigen angepapßt. Yie SGaßzeichen DUL-
Den Neu ge}eßt Y)ie BDBemerkungen in Klammern inDd 3u|äßliche
Ergänzungen De3w., wenn mit (=) gekennzeichnet, Erklärungen
\chwierigerer USDÖTUCRE

Brönungsbrief on 1759
Heufe, Dato Den Ilai 1759 inDd wIir Unter  riebene 3 Ejlingen bei-

einanDder gewejen, jehben, wWwie WIir 1 Slauben unDd anderen Alteinungen
übereinkommen, eil WIr 1m Jabhr 1752 pri in Der Gfeinjelber Yier-
jammlung ®) etliche Dunkte herausgeltellt unD ın Der Gemeinde als ärgerlich
befunden en. Gelbige Dunkte inDd gemelde worden unDd inD alle Zeit in
elbigem Bericht inden

(£ il aber in Diejer Sache aqe eingelaurten, DAa j)olcher KRat IT qe
an worden. SD i]l Nan einiq qeworden Dieje Sache dDurch gemein(lamjen Kat
DEr Yiener wiederum unD was either noch ebr an QAipßbräuchen
und rgernilen DOTrgerallen , ejehen unDd ab3zu  en Erfitlich il getun-
Den worden Der un DaR inan 1ejelDe bat In AcCht Qe-
NOMUMEN. SD i]t Der gemein()jam)e KRat jejelbe beller halten unß (Sottes
Yrdnung nicht 10 leicht 3 achtfen, DnDdern mit qanz3zem In 3 balten

JeßBt ind efliche ‘Dunkte DD eli  C Der [ unfier
uns Öringen, Die ollen mit gqanzem Ernit abge]cdhaftt und nicht gelitfen werDden.

Golches alle: ind WIr Unteridhriebenen einiq qeworden und (baben e$) ür
qui erjunden. Yas oll eın jeDder in jeiner Gemeinde handhaben unDd arüber
wachen Dasjelbe fraren, ı0 viel CH möglich ilt Ißenn aber DEr eine ODDEr
andere ın jeiner BGemeinde nicht )ollfe gehört werden unD Die SGemeindeglieder
nicht wollten \olagen, 19 oll Umichau in anderen SGemeinden hbalten (g i{
ver]prochen ibm 3 helfen JBir wollen aber in Der Hofnung eben, 09 wWerDde
jich ein in ehor]jam )Ohicken unDd nicht ein unfüchtiges 1e: e1
0e$ Herrın werden.

Hochburager Gemeinde: KRup
Qiarkirch Jakob Sold|hmitt
Munkenheimer Gemeinde: oth
Salmer Gemeinde: Aicdhel Oalzmann, an Süngerich

Aur )ein ‘Borbanöenfein wWurDe ich merk]jam Durch eine Zlrfikeljeriedesjelben in jeiner Seit]chrift „Christ Seul‘ unfier DdDem Site „Mıstorique
Assemblees”, April-Ar 1929 ai-Zir 1933, Die Yamen Der Unter-
)Oriebenen eweils ür Die befrejtende SGemeinde ange7ührt werDden.

SYer volljtänDdige IBortklaut Des ohne Unter|chriffen erhbaltenen Stein-
)elber Brietfes In Hienn Verikon Il 51910

wurDde 1712 in Der ähe DDn Emmendingen 1 Breisgau DD
Alüchtlingen gebildet, Die DON Cudwigq XIV. aus DdDem eDeria (Qarkirch) DeT-
trieben wurden. ommerT) Der e  e AÄltelte Der SGemeinde, Simmermann,
Der 1845 nach DdDem oDden)ee unD Jich DEr SGemeinde Überlingen
Christ Seul 1932 Yr
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Sokhringer Gemeinde 10) Tijten KRinggenberg
Sirapburger SGe  inde Hanß AKogi
Siruter Gemeinde 11) Mli Sommer

weibrücker Gemeinde Sieinmann, ll Bachmann
ron  urger Gemeinde 12) ans SGüngerich DEr ZAllte,

rilten üÜngeri
Pfalzer ere Gemeinde 13) JÖTg Holi, rilten Yatziger,

Tıjfen olli, Han aj3iger
Pfälzer Untere Gemeinde 14) VNälten Süngerich, Han warzen

truber Trijten Schänel riıjten Üngeri rilten
Schwarzenfiruber

urlacDer Gemeinde Deter KRothacker Tılten Yelch
eneDi Sildher Hanß Steiner

S{ Dies ledigli einNne Ergänzung DCed Stein  eliBßer TINUNGAS-
brieres 10 i]t Der 3WEILE ein Jich vollftändig gelhlofenes SGanzes
(£r il Der bedeutendere was 1hon aus Dem qrößeren Umftang und
Der Sheren 3ahl Der unterzeichnefen BGemeinden Dezw Prebdiger
hervorgeht

Hrönungsbrief Y0om Aahr 1779
brede Übereinkuntft) DEr )iener und en aus pielen

TrTien unDd VYändern Der VYBerjammlung Eijingen bei Qandau,
Den D Mintermonat (des) 1779 Jahres

3Zum er]fen IBas Die Oriltlidhen Slaubensartike anbelangt MDIeEe unjere
Daliler Alartferbuch DDEr uliger aupla 15) eriten Buch DAas leßte

bekannt unDd zugeltanden aben, al1o alten
(DIE Diele  gen Dem JBort (Hoffes unDd Oer ODrijflichen Ordnung gemäß unDd jollte
lich eın jedes befleinen diejelbigen wohl beirachten unDd (iDnen) nachzukommen

3Zum weiten YHon Der De3zug au} Die) eTD un
C© H AA ol inan bei Der eiligen Schrift bleiben DIeEe C5 Paulus bezeugt Sin
Sobhn (Hotftes nach dem el unßd ein Sohn S)aDids nach Dem SleilOD, unDd wie 05
Deirus bekennt Sin 670b“ Des lebenDdigen pfites unDd )oviel als mö5glich Das
nofige Yisputkieren verhüten und JicD Dellen) entbalten mit dem Beldheid WDIe
Deirus uns vermabhnt Recdhen|haft unjeres aubens 3 geben Dem Der Srund
Drderi Der Dltnung Die in uns i1C) \ügt ziem{) en Trijfen woh

zum. ritten SD 1009 CIM Bruder DDEer mebhrere mit Antangen (vOon
Ofreif) DDEer NutTLeCDMWUN:G wWwider Die Yiener unDd en Unruhe
anzurichfen auflehntfe 19 ollen olche nach nba Des CEvangeliums abgeltratt
werden unDd iDr VRBerleumden und hinfer(hbältiges) en DD keinem RBruder

10) DeutSofhringen, jeBi Aördhingen (  orhange), ildete auch Die
SGemeinden Bgl e DHiejen unDd wohl Curemburg,. (D Sommer) Nienn.
Verikon IL, 694

11) verldhwunDden, krummen E1jaß, bei CüBellfein (la Petite Pıerre)
( Somme

D bei Meißenburg, heutfe DD eINEeTr mijcdhen ‚S amilie Steiner be
wohnt, \päter SGemeinde Alecken|fein De3w Vembacd; aurgelölt 1929 (1 ennn
Serikon IL,

13 wohl Umgegend DDON ingen
wobh Qordpfal3, \päter A ünfterhor eic

15) IRÄrkyreripieqgel 1780 385—4



ODer (Reiner welter NgendMmMen, onNdern Jie) aur Die Ordnung gewiejen
werbden. IBenn aber eine wichtige Urjache } ollfen lie nach Driftlicher
V’iebe unDd Ordnung zum erifen ibrem Yiener und en in ibren Gemeinden
anzeigen Könnte 095 aber nicht 3UrT ube unDd 3um Frieden ebracht werden,
ollten jie aber auch nicht können einiq werDden, 10 )ollfe 05 jeder “Dartei CT -
au Jein unjeren Slaubensgemeinden und Derjelben Yiener Yich) 3 wenDden,

welchem jie eın VBertkrauen en unDd Dann beiden Seiten gelallen e na
unpartfeilicher (SrRenntnis Jich) untfergeben.

3um viertien. Ibenn eine Durch Abfterben Der
ODDEr durch anDdere Urjacdhen würde, DAr jie keinen Yiener mebr hätte,
ollten Die YÖienerin DEeTr näcdhiten Gemeinde diejelbige bedienen unDd
ejorgen bis 3UrTt feren un au} DAaß niemand möchte verläumt werDden.

Q üÜnften )ollen Die en Die SGemeinDden urdchz3ieben
unDd alle aängqgel bejehen und mit Dem. JIBort Des Herrın en 5 DeTr-
bellern unß Die Gemeinden allenfhalbe mit en ejeßen, 10 5 jein kannn
Nit ibnen )ollen ziehen Junge DDer Neue angehenDde Y)iener DDer elten, Damit
jie In Der Haushaltuna Der (Hemeinde möchten unferwiejen werden

3Zum echiten )ollen Die Yiener unDd Älte  en ibren D.ITEN 1 DEr
ibnen DD  = Herın unDd Jeiner SGemeinde aufgeleat il nicht In Hoffart DDECT Hoch
muf, DnNdern ıIn Der Ziiedrigkei unßd emuf, mit rın unDd qroßBer Draja GQe-
reulich bedienen nach Inhalt Des eiligen Evangeliums unDd nichts Neues DDer
Ungewöhnliche eintühren, Damit lie nicht DDN Der Einfältigkei In Chrifto
möchten verrückt werden.

3um Jiebenfen. $ oll Jich kein Bruder in RKANLEN, Bauen DDET
on]kige B ODDEr unnDdfigqe Mucdherhbände ergeben
ohne Kaft, Bilen unDd Bewilligqung Der RBrüder ODer en

3Zum achten YBenn ein RBruDder ODDEr eine wellter Jich verehe-
Lich wollte, Jollfe eg mit DOT (berigem) WMilen unDd Bewilliqung Der Yiener
DDEer ZAltelfen ae  en unDd 2e2nn 05 üglich ilt, ()ollen )1e) ibren (Eitern Davon
lagen DDET Jie e5) wilen lallen 1eje€ Berehelichung aber oll In Ddem Herrın
ge  en und nicht mit Der ABelt

Sum neunten ll Die 2MNeidung gebrau werden an Denjenigen,
Die Die abrhei De$ Evangeliums und Die Bruder verlaj]en, Da Dem
Yamen Sotftes DDer DeTr Bruder|chaft Schaden möchte 3uger/ligt werDden. Yerent-
balben eagehren WT, DAaR man jich aller Abgefallenen enfz3iebhe mit em QIRaR
und aller) Beiheidenheit nach Dem tun Der ZAlpoltel

3zum zehnfen oldl ein Bruder DDer (eine Schweiter ein jeDde DAas
DEere empfangen mit Dem. u B CS Y)ie aber nicht (in Die Gemeinde)
aufgenommen ind, oll oin AHruder DDEer (eine) welter nicht mit DdDem Kuß
empfangen, onNDdern oll Jagen Yer Hert komme G)Jir 3 SI

3um elffen begehren ÜL, DA HLAN Der L MM H3 auch { ı unDd
WMaislein eingedenk Jei unDd (Jie) verjorat werden möchtfen und 11 ZAlutr
ziehen Der AIMaislein kein Unter]chied gemacht werde, onNDdern Dermaßen wIie
Kinder nach cOhriftlidher Ylrt unD väterlicher 1e möchten aut(er)zogen werden,
Damit ein jedes Jich DEr väterlichen Sreue unßd Dhrijtflicher 1e ertreuen möge

Zum 3wöltfen lle A ipßbräuche wIie DDer
unDd deraleidhen Jollen unfiferlajen werDden.

16) YNach ei jreundlichen Qitkffeilung DDIL reD alter ellmann,
Aonsheim wurde iın Jeiner ebigen Gemeinde Aonsheim unDd in DEr \rüheren
SGemeinde Dn el älteren Veuifen noch manchmal DEr änDdlich qe-
wWwordene Tuß oMmMm  d gebrau Aalidherweile il hier ein e1It obiger
rupßrlorm



lle Diejenigen, Die Den aci mit DdDem Schermeljer ODDEr dDeragleichen
abmachen, )ollen gewarni und abgemabhnt werden, 10 jie nicht unferlajlen,
mit Dem Bann gelfra werden Auch DAa$ CD nach Der unordentlichen

WMeije oben aur} Dem Kopt gelhoren, oll änzlich unfierlajlen werden.
3Zum vierzehnten. In Der KIie 1D ( olle keine Hoftfari gebrau

werDden, onDdern (man )olle) Jich Der iedrigkei unDd Vemut befleißen, wie 05 auch
ım Zirfikelbriel DD 1757 unfer|hieden unDd erkannt worden i In Sonderheit
Die Dreieckigen Halstücher, eidene DDer aqlatffe OTE DDer Kappen, geblümte
DDEeTr Deckige Kleider DDeTr Aastüächer roti- ODDEr blautfarben, piße DDer hobhe
jäße, Die unordentlichen nach Der UBelt eine en Schuhjtiefe und DeTr-
gleichen.

un Jünfzehnten. Knechte unD Äqde, 19 Brüder DDErT COweltern
Der SGemeinde 1inD, Jollen DDT anderen Yien  oien aufgenommen werden. Und
lie )ollen lich nicht anderen Slaubensgenojen verdingen.

3Zum )echzehnten )ollen alle unDd Alte I{ befler aufwachen
AWache halten) iın Der Tte unD VBermahnung, iın Der aurte unDd Dem enDd-

(1um) iın Der Orijflichen OYrdnung nach Inbalt Des CEvangeliums Del
en Ienn Dann ein Yiener In jeiner SGemeinde nicht

könnte urchkommen, )o[lfe ruren in anderen Gemeinden unDd il ibm
ver]prochen.

S5D i1t das Die Qbrede Der verjJammelten Yiener, Die auf heufe, Den
71 Sag DCS$) AIMintermonats 1779 ingen inD verjammelt gewejen Y)ie
YHamen Der verjammelten YHYiener inDd ieje, DIie au} ijesmal verjammelt IC>
wejen inDd

Iümpelgard 17) ans KRich unßd Hans oth
A ünjferoll:18) Deter Klopfenifein unDd Yüller
Neuneich:1?) Deter Kautmann
Kolmar: Hans KRNıurb Rupp Aige (QCikolau Blank, Ben;z Siucky
AIarkirch BDBacdhmann, Heinrich Sold|chmidt
Salmer Gemeinde: Hans Ruber? (Rupp?, erbder

Kuprfer|Omid:
Xofhringen: 1RDOlaut Sin(q)erich, J01eph Saller
Siruter Gemeinde: riıjten Aatfziger mit Hans er

w{ CN C©9) ST 10 S
3weibrücken: Andres Leyenberger, DHetktw(e)iller,

Bacdhmann
Frönsburger Gemeinde: an Jjaak Ho  eftler,
Chrilten Aofter

11 ingen ans QAatziger, rijfen ZAlat3ziger, rilten Erismann,
Mmann.

12 un]ier Gemeinde: 20) rıuien Joffer, rilten SGüngerich
Ho  er Gemeinde: rilten en ans 21)
Darmjtädier Gemeinde: Chriltian afziger 22) Defter af3ziger
heute MMon  ard, Dep D

18) hat Beltort unDd ‚$lorimont gebildet ( Gommer)
vA

ım Sund eBt BDirkenhor (D Sommer
ün ter bei Dreijen, heutfe 3UT SGemeinde eierho gehörig.
(Sin nnonit Die]es “NHamens wWird nach Den Karlsrubher Itennoniten-

verzeichnilen 1799, €) au} Dem DHrehenihalerhof OÖifferberag genannft,
eute 3UT Bemeinde Sembach gehörig. Yie Enfrernung DDN Hochjfättfen in Der
äbhe DD Aüniter ware  A aber beirä {li

22) QAuf Dem Kammerthof Veeheim (Hellen) ar 1782 ein Chriltian Nar
31qer 1m llter DD 65 ren (Qitfeilung DDN Srau Aain3, Deren



Weilburger Gemeinde: 23) Hans Yatziger, VDeter Schan
aldecker Gemeinde: 24) Chrijtian Sün(qjerich, Hans Schwebhtruber
(Shwarzentiruber)
DHurlach Caly i} alt Jabhr
Sirapburger Gemeinde: rilfen Rub KRupp
Hocdhburger SGemeinde: iller üller)

Ylus 19 Gemeinden inD zuJjammengekommen 39 YHYiener.“ 25)
anches DMmMm uns heute beim Vejen Diejer Säßbe bei er

Hocdhachtung DDOT Dem Ernit und Dem quien JBillen Dieler Brüder
wohl eIwWa eigenarfig DOL und MAaq uns enagbher3iag und gejeßli
er]dheinen. Belonders Die riqorojen Beltimmungen über Kleidung,
aaTr- und Barttracht wird heute niemand mebr ufrecht erhaltfen
wollen. YDoch muß man berücklichtigen, DAaRß Das Aufkommen
mancher A odektorheiten, vornehmlich DDN ‚Srankreich Der, Dem

Einfachheit unDd größte Schlichtheit gewöhnten Sinn Der DAama-
ligen VYennoniten überhaupt und Der ami)cdhen Brüder insbeljondere
Direkt 3UWiIDer lier Beil Man Die Sefahr Der völligen YVerwelt-
lichung auch auf Dem Sebiete Deg SGeiltes ab, glaubfe Man
Abwehrmakßnahmen auf DEr gqanzen Yinie eragreifen müyen
IYon unver|tändlicher Sejeßlichkeit ann Man aber Tüglich erit Da
prechen, beitimmte äußere Sitten unDß Sewohnbheiten nicht mebr
ohne weiteres eine beitimmte geiltige Sinftellung verrieien, 10
\päter bei Dem £ragen DDN Knöptlen an]relle DEr Irüher üblichen
Haften was lange Zeit Die „Knöpfler“ DD Den „Härtlern“ 1e
DYiejer Unter|chied il Denn auch bei Den milchen MNiennoniten in
CEuropa Längit aufgegeben. JIn merika Dagegen qibt 0O eute noch
ami]che AItennoniten, Die diejlen Yrdnungsbrief auch JeBt noch obl
IBort ür Iort unter]hreiben könnten.
Sroßmutfker eine afziger war) Ya eiINe zeitgenö1lijche Der rediger bei
Der (HemeinDde arm. Den ammerbo ausdrück nennft, andelt 05 Jich
wohl Den in E)jingen anwejenden Chriftian <A3iger. Sin Deter arziqer
itD auf Dem H0r Rheintfelden bei Sroßgerau, aber 0 und
HY Jllbach bei Rheinheim/YOdenwald qenannt (ver]hiedene privafe Oitfei-
lungen DD YAatzigerna D

23) Y)ie unier 29 enannie i}fe aur JIm ‚Sürltenium Aajau-, JBeil-
DUrg Aarienberag unDd emberq Yöhnberaq JBei bur

AA JIm ürltentum aldecR Y)ie Yitennoniten aje NinDd wIie Die untfier
und alt relfLos in DEr evangelilcdhen Vandeskirche autgegangen. IJBie

XIr lie verireien WATEN, Ördertk eu{tfe DejonDders Die amilien or hung 3ufage.
13° Mennonıite Quarterly Review, Der reh tl hat lolgenden

infere)]anien Zuja
emel en Dieles auch DOT qülfi NgenDdMMe

Aündlein, Chriftian Albrecht, Chriftian ©uDder, anJ0] eplg3 IIa ıl l hbaben Die 09 auch DOTLT quülfig [ e Chrijtian
Sraber, Chriftian u  DI Johannes ‚Slickinger.

en Diej]es auch DOT qülfig NgendoMMen; Jojeph
Tagq, ans Te

bge rieben DD mir Sraber ıIn 9Rid)u[ä_ Dort] Dden Sten Yovember
1824 Jahr Sraber


